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Prävention von Belastungen bei formalisierter Arbeit in der 

stationären Krankenpflege 
Partizipative Workshops zur Entwicklung von Gestaltungsmaßnahmen 

Kompetenzfelder  
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Sensibilisierung für  

Problemfelder im Arbeitsalltag  
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Inhalte des Workshop-Reihe  
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Gestaltungsideen 
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Workshop 1 

 Präsentation von Ergebnissen  aus dem Projekt 

 Sensibilisierung für Kompetenzen und Problemfelder 

 Priorisierung von zu bearbeitenden Problemfeldern 

 Bis zum nächsten Workshop: Beobachtung der Problemfelder in den eigenen Bereichen/auf 

Stationen 

Workshop 2 

 Diskussion der Beobachtungen zum jeweiligen Problemfeld in Kleingruppen 

 Erarbeitung von Gestaltungsansätzen zu den jeweiligen Problemfeldern in Kleingruppen 

 Vorstellung und Diskussion der Ergebnisse zu Gestaltungsansätzen  aus den Kleingruppen  

im Gesamtplenum 

Workshop 3 

 Konkretisierung der Gestaltungsmaßnahmen 

 Übergreifende Ideen zur Arbeitsgestaltung 

 Wunschsammlung zur Gestaltung von Arbeit und Organisation 

 Vorbereitung eines Vorstandstermins 

 Feedbackrunde und  Einschätzung der Umsetzungschancen 

Vorgehen 

Präsentation der Ergebnisse beim Vorstand 

 

 Vorstellung und Diskussion der Gestaltungsvorschläge  

 Entscheidungen zur Umsetzung 

 Institutionalisierung des Workshop-Kreises im Sinne eines partizipativen 

Präventionsmanagements  
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